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Sckerl und Kleinböck informieren: Dreimal Denkmalförderung für Weinheim 
 
 

Drei  Sanierungsvorhaben von Denkmalen in Weinheim können mit finanzieller Förderung 

des Landes rechnen. Die beiden Landtagsabgeordneten der Regierungskoalition Uli Sckerl 

und Gerhard Kleinböck teilten am Donnerstag mit, dass damit der Wahlkreis Weinheim auch 

in der zweiten  Runde des Denkmalschutzprogramms 2015 zum Zuge kommt. Es handelt sich 

um folgende Maßnahmen: Die Voruntersuchungen zur Sanierung des Rathauses im Ortsteil 

Lützelsachsen (13.760 Euro), die Instandsetzung der historischen Stadtmauer im Bereich der 

Obergasse (14.500 Euro) sowie die Sanierung des Kriegerdenkmal in der Wachenbergstraße 

(5.260 Euro). „Insgesamt hat das Finanzministerium rund 6,4 Mio. Euro für den 

Denkmalschutz freigegeben. 191 Sanierungsvorhaben werden somit mit Mitteln der 

staatlichen Toto-Lotto GmbH unterstütz“, sagte Gerhard Kleinböck. 

 

Uli Sckerl betonte, dass 56,5 Prozent der Förderung auf private Denkmalvorhaben entfallen, 

die nicht öffentlich genannt werden könnten. Kommunale Vorhaben machten einen Umfang 

von 15,2 Prozent aus, kirchliche Maßnahmen mit 28,3 Prozent. „Mit den Landesmitteln 

tragen wir zum Erhalt einer großen Vielfalt von Bau-, Kunst-, und archäologischen 

Denkmälern im Land bei“ sagte Sckerl weit.  

 

Kleinböck wies darauf hin, dass die Mittel aus der Denkmalförderung insbesondere 

mittelständige Aufträge vor Ort auslösen und damit Arbeitsplätze sichern. Der Ladenburger 

Abgeordnete lobte zudem das enorme öffentliche und private Engagement für den 

Denkmalschutz. „Damit bleibe die Landesgeschichte lebendig.“  

 

 

Weitere Informationen: 
Eine Liste der geförderten kommunalen und kirchlichen Vorhaben ist auf der Homepage des 

Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft zu finden:  

www.mfw.baden-wuerttemberg.de (in der Meldung zur Denkmalförderung) 

 

Zur Förderung privater Vorhaben können aus Datenschutzgründen keine Angaben gemacht 

werden. Weitere Informationen gibt es unter www.denkmalpflege-bw.de und 

www.mfw.baden-wuerttemberg.de (Haushalt und Finanzen - Bau und Immobilien - 

Denkmalschutz und -pflege) 

 

 

 

 


